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ERSTES UNGARISCHES FACHBLATT FÜR DIE GESAMMTE TECHNISCHE INDUSTRIE,
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Neue Inserate.
Unsere heut‘ge Nummer enthält die neuen Inserate näch­

ste lender firmen, welche wir der besonderen Aufmerksamkeit 
unserer Leser bestens empfehlen:
Csáki és Társa, Budapest, Váczi-körut 17, über Zylinder-Öle 
mi ehkmieDe‘ ~ Podvinecz di Heister Budapest, VI., Väczi-ut 
141, über Benzin- u. Gasmotoren. — Marx <€• Mérei Budapest, 

^^^jt^Aradi-utcza 60, über Manometer u. Messinstrumente.

Gasregulator „Automatic.“
(Mit Abbildungen.)

Es sind in den letzten .Jahren eine Reihe 
von Vorschlägen gemacht worden, um an den 
xonsumstellen für Leuchtgas einem unnöthi- 

gen Konsum von Gas vorzubeugen, soweit 
dieser durch einen zu hohen Gasdruck herbei- 
geführt wurde. Man ist dabei von dem Stand­
punkt ausgegangen, dass durchschnittlich der 
Druck des zugeleiteten Gases höher ist, als Fig.

znr Speisung der Brenner und zur Erzielung des 
ptimums ihrer Lichtwirkung in Bezug auf die Lichtein-

heit nothwendig wäre. Einen solch übermässigen Druck, 
der dem Gasglühlicht nicht zusagt, müssen die Gasan- 

stalten haben, um das Leuchtgas von der 
Anstalt in die entfernten Rohrleitungen zu 
pressen.

Es sind dabei Apparate, sogenannte 
Gassparap parate, vorgeschlagen worden, 
weiche mehr oder minder auf dem gleichen 
Prinzip beruhen wie die in jeder Gasanstalt
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Ungarische Acetylengas-
Aktiengesellschaft

Budapest, VI., Felsö-erdösor 3,

Ei richtet grössere und kleinere Acetylenbeleuchtungs- 
Anlagen nach eigenem System, deren vorzügliche 
Funktionirung die durch sie ausgeführten staatlichen, 

episeopalen und Privatinstallationen beweisen. 
Kostenanschläge gratis. ^
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vorhandenen Druvkregulalm en für den Sladtdruek, 
welche sogar diesen Apparaten genau nachgebildet sind. 
ra>t alle derartigen Apparate haben, ganz abgesehen von 
ihrer \\ irkvmgsweise, den grundsätzlichen Übelstand 
fin den hinzeinen, besonders den kleineren Konsumen­
ten, dass sie zu kostspielig sind (abgesehen von den ver­
schiedensten kleineren unnützen Vorrichtungen, bezw. 
Apparaten), angesichts ihrer nicht ganz einfachen Kon­
struktion auch zu schwer zu behandeln sind.

las kommt nun seit einiger Zeit ein neuer Gas­
spa rapparat in den Handel, welcher so einfach ist. dass 
er die Bezeichnung „Apparat“ fast nicht mehr verdient. 
Derselbe stellt sich im Gegensatz zu den meist die 
Grosse eines Gasometers einnehmenden Gassparappara­
ten als ein kleines, einfaches, seinem Aussehen nach 
au» zwei Ninneln mit Gewinde zusammengestelltes

welches an beliebiger Stelle

form, hast alle Drehherze haben hervorragende Spitzen 
oder Beken, welche in Anbetracht der Dotation dersel­
ben immerhin eine Gelahr in sich Ir rgen.

Kin der Verbesserung bedürftiges Werkzeug war 
daher das seither gebräuchliche, nicht bins unpraktische, 
sondern geradezu gefährliche Drehherz.

Rohrstückchen dar, Fig. 
einfach in die Le 
angeschraubt wird.
einfach in die Leitung oder unterhalb des Brenners

Dieser neue kleine Gassparapparat hat das Prinzip 
das aus den Röhren zu stark und zu kompakt, nicht 
genügend verdünnt, daher auch nicht genügend mit 
Luft vermengte Gas, wie Fig. 2 zeigt, zu lockern, das- 
seibe im lockersten Zustande, siehe Fig. 3, dem Brenner 
zuzufuhren, wodurch eine innerliche Vermengung re=n 
Verbindung mit Luft leichter als früher bewerkstelligt 
wird und durch diese rationelle Ausnützung des Gas­
gemenges. weil, wie bekanntlich, das Bestreben sämrnt- 
nener Gasglühlichtbrennerkonstruktionen dahin geht das 
Das auf möglichst bestem Wege mit Luft zu verbinden 
soll der Druck des ausströmenden Gases durch die 
innere Kinrichtung dieses neuen Gassparapparates gé­
műdért werden, so dass das Leuchtgas nicht wie bis- 
her im Hochdruck gegen den Glühkörper geschleudert 
wen ; durch diesen übermässigen Druck hatte das Gas 
wahrend des Ausströmens von der Düse bis zum Brenn­
punkt nicht Zeit genug, sich mit der atmosphärischen 
Luft zu vermengen und wurde deshalb nicht genügend 
ausgenutzt. Die Regulirung in diesem kleinen Gasdruck
regier geschieht dadurch,' dass das Gas eine in den

Big. 4.
Innenansicht.

e Krkenntniss hat zwar zur Konstruktion ver­
schiedenartigster Systeme von Diehbankmitnehmern <>e- 
tuhrt; allem da keine Konstruktion in der Praxis durch­
dringen konnte, so nahm das alte Dreherz noch immer 
die erste Stelle unter den Drehbankmitnehmern ein.

. n ■ , --- '-'a-” eme in uenGasJduf eingeschaltete Vorrichtung aus ganz feinen
hnHp61] " Ailg' • zum Verdünnen des Gases, eine 
bodenlose Alummiumschale h (Fig. 1) nebst einer darauf 
ruhenden Stahlkugel, welche das Gas heben muss, passirt 
um Durchtritt zum Brenner zu finden, und wird durch 
diese Hinrichtung eine vollkommen automatisch gleich- 
massige Belastung des Gases herbeigeführt, wie aus 
Ug. 3 ersichtlich, so dass das zum Brenner strömende 
Gas untéi ausserordentlich gleichmässigem Druck und 
m ganz losem Zustande mit reichlich Luft vermengt 
zur Verwendung gelangt. — Der Gassparnippel, weL 
chen die Firma M. Offenberg, Berlin S., Luckauer- 
strasse 3, in den Handel bringt, gibt daher ein ein-
und'Xim' ZUr beqiieTen Regu,l>img des Gasdruckes 
andd,dp H T' wesentllchen Ersparniss im Gaskonsum 
au die Hand und bietet den grossen Vortheil, dass 
dieses zuverlässig wirkende Mittel bezüglich der Kosten 
kaum ernstlich in Frage kommt.

Dieser Apparat, der von jedem Laien auf jeden 
irenner in zwei Minuten aufgesetzt werden kanrp soll

füll, haben.6" •S|""'ap|Mral gestellte,, Erwartungen er-

Neuiirtigor llirliliaiikinj|nclimer „Perfect.“
(Mit Abbildungen.)

Die bisherige Befestigung der Arbeitsstücke (Wellen 
Ro zen ec . -n der Drehbank ist in Bezug der Sicher-’ 
heit tie, Arbeiters nicht ganz einwandfrei. Bekanntlich 
werden die Gegenstände zwischen Spitzen gelagert Die 
Mitnahme geschieht durch ein Drehherz gewöhnlicher

Bi;'. 5.
Seitenansicht.

Der Firma S. Neumann & Cir. in Stuttgart ist es 
gelungen m dem neuesten Drehbankmitnehmer „Perfect “ 
uc eher hier abgebildet ist, einen ebenso praktischen
des Se?fSt 4 Schalr?n' 'fei der Konstruktion

be ’der”'irbii th'i,bsol"lc «efahrlosUit 
bei dei A beit Bedacht genommen worden, im Gegen-
liShnWdér s:dre'J WSlfmen' tlic die direkte 
ueiulm.ng de. Spannschraube mil dorn Arbeitsstück 7,1
vermeiden suchten, dahei aber die (lofahr für den Ar
beiter bestehen liessen. A

Der Mitnehmer „Perfect“ bimm A i •,
tinbediugten Schul,, und sind Unfälle bei Verwendung 
desselben ausgeschlossen. ' g

Lm Blick auf die Abbildungen 4 bis ß L,Pn 
ialserF " Wel$be ll6rselbe m -i'd. hivgl, erkennen’
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Vollständig rund und glatt, ist es ausgeschlossen 
dass ein Arbeiter bei Benützung mit einem Kleidungs­
stück dara i hängen bleibe, was bei den gewöhnlichen 
Drehherzen so wie auch bei den anderen Systemen 
welche sämmlliehe hervorstehende Spitzen haben, nicht 
behauptet werden kann.

Ein Satz des Mitnehmers, 
für die Spannweiten von 5 bis 
von 30 bis (iß mm.

Um das Gleiche spannen zu können, würde 
!) Stück Drehherze henölhiiren.

das sind 3 Stück, dient 
l’U, von 15 bis 35 und

man

sisae

Von Seite und Hochkant gesehen.
\\ ic die big. 4 zeigt, besteht dieser Mitnehmer 

aus einem geschlossenen, ringartigen Gehäuse, in wel­
chem “zwei Spannbecken durch scharnierartige Hebel 
gegen die Innenfläche vermittels einer Doppelschraube 
bewegt werden und daselbst die \\ eile kräftig umspannen. 
Für den Mitnehmerfinger der Planscheibe ist eine ent­
sprechende Aussparung vorgesehen.

Auch ein Vergleich der Grössenverhältnisse der 
verschiedenen Systeme bei gleicher Spannweite fällt 
zum Vortheil des Mitnehmers „Perfect“ aus.

Ausser der Verhütung jeglichen Unfalles bietet 
dieser Mitnehmer noch wesentliche technische Vortheile • 
infolge seines geringen Durchmessers gestattet er eine 
Unterführung des 1 )reh banks up portes und kann hiedurch 
der Drehstahl stets in seiner günstigsten Stellung ein­
gespannt bleiben.

Dieser Mitnehmer spannt rasch und genau centrisch, 
da die Klemmbacken sich von beiden Seiten gleich­
zeitig verschieben.

Pr än um era finn s- Einla dune/.
Mit 1. Mai I. ./. eröffnen wir ein, neues 

Abonnement auf an ser lachblatt. Wir richten 
daher an alle Freunde unseres Blattes die höfl. 
Bitte uns in unserer Thätigkeit für die vater­
ländische Fabriksindustrie auch fernerhin zu 
unterst ätzen und in die Reihe unserer Abonnen­
ten eintreten zu irollen. Der Altonnenientpreis 
betrügt ganzjährig 12 Kr., halbjährig 6 Kr. 
Ebenso ersucht1 n nur (die sieh mit der Abon- 
nementgebühr im Rückstände befindlichen Le- 
ser um gejl. /tostuunu/ende Einsendung dersel­
ben, damit in der Zusendung des Blattes keine 
Störung ein trete.

/>/< Í ahn i R ist ration.

(xcsehnlt liehe Kumischau.
Technische \gcntur Bola Billy. Diese äusserst 

rührige. Budapesb r Firma hat die Vertretung der Aktien- 
(ae.seIIschal1 Felbe rf‘ < 1 uiVeaunie so wie der Commandit- 
Gesellschaft für Tiefbohriingen Trautzl <('• Co. in Wien, 
übernommen.

IMe Firma Heinrich Singer's Nachfolger Schmir­
gelscheibenfabrik in Budapest hal Ilérrn Johann Morelli, 
xxaus der ..Hungária" Schmirgelscheibenfabrik 
Morelli <(■ (gpg. nwärlig Fellner \ Resofszkg ausge-

reten ist, im Vereine mit Herrn Ákos Tatay mit der 
technischen Leitung ihres Etablissements betraut. Als 
neue b abnkationszweige wird die Firma Heinrich Sin- 
ger s Nachfolger von nun ab die Erzeugung des Herrn 
Morelli patentirten Reinigungslappen „Flexible“ so wie 
der , Sill-Scheiben“ als vollkommenen Ersatz für Norton- 
Scheiben betreiben.

Lokah eränderungen. Die technische Agentur 
sarmnt Lager des Herrn Izsó Sálgo befindet sich ab

:lai a- c- v-> Lipót-körut 15. — Die Geschäftsloka- 
litaten der b irma Molnár & Pintér befinden sich ab 
1 Mai a. c. V., Lipót-körut 11.

Neue Vertretungen. Die Firma Riegl & Co. in 
Budapest hat die Vertretung der Firma Weinhardt & 
Just in Hannover für „Forcit,“ welches einen vorzüg- 
lichen Ersatz für Weichgummi bildet, übernommen. — 
Die b irma Conrad & Co. in Budapest hat die Vertre­
tung von Magnolia-Metall für Ungarn erhalten. — 
Herr Ferdinand Székely in Budapest,' VI., Izabella-utcza 
bl hat die Vertretung der Firma Franz Méguin & Co. 
in Duhngen-Saar für gelochte Bleche übernommen. —- 

ei birma Zikmund & Co. in Újvidék wurde die Vertre­
tung der Motorenfabrik J. Weher & Co. in Uster bei 
Zürich übertragen.

Budapestéi- Pumpen- und Maschinenfabriks-A.-G.
Diese Firma hat ihre Abtheilung für Centralheizungen 
au gelassen und hat die Ausführung der übernommenen 
Arbeiten an die Firma Havas & Leihow in Budapest 
abgetreten.

Neue t1 ahriksprojekte. In Sopron beabsichtigen 
einige österreichische Fabrikanten vereint eine Webe- 
fahrik mit 15 Millionen Kronen Kapital und 1500 Ar­
beitern zu gründen. — In Muräny Korn. Gömör beab­
sichtigt Herr Josef Mager, Eigenthümer der dortigen 
Steingeschierfabrik eine Porzellanfabrik zu errichten. — 
Herr Georg Tarrach, Ingenieur in Wien projektirt in Un­
garn die Erbau u g einer Fabrik für gepresste Blechwaaren.

Pyrisolith elektrische Beleuchtungskörper Fa­
brik A. G. Unter dieser Firma wurde in Budapest, Vll., 
Gizella-ut 5o ein neues Unternehmen gegründet, wel­
ches elektrische Beleuchtungskörper und andere in das 
b ach schlagende techn sehe Artikel erzeugen wird Das 
Aktienkapital beträgt 100,000 Kronen.

Lack- und Farbwaarenfabrik „Standard“ in 
Pozsony. Unter dieser Firma wurde in Pozsony von 
dem \\ iener Fabrikanten Herrn Arthur Bittner eine 
Fabrik gegründet.

The Anglo-Hungarian Mills Ltd. Unter dieser 
Firma wurde in London ein Unternehmen in’s Leben 
gerufen, welches die Gründung von ungarischen Industrie- 
Unternehmungen mit englischem Kapital bezweckt. Das 
Unternehmen unterhandelt vorläufig mit den Städten 
Arad und Kolozsvár wegen Errichtung von Tuchfabriken.

Vermischte Nachrichten.
Landesverband der ungarischen Fabriksin­

dustriellen. Die Pressburger Sektion des Landesver­
bandes ungarischer Fabriksindustriellen hielt dieser Tage 
ihio konstituuende Sitzung, an welcher auf Einladung 
des Herrn Adolf Philipp, Generaldirektors der Dynamit- 
Nobel-Gesellschaft. mehr als dreissig Industrielle theil- 
genommen haben. Nachdem der Vorsitzende mit einer 
schwungvollen Ansprache die Erschienenen begrüsst 
hatte, entwickelte der Präsident des Centralkomités Dr.
1 I anz Choi in in einer mit grossem Beifall aufgenom­
menen Rede die Ziele des Verbandes, worauf die Ver­
sammlung, nachdem noch die Herren Sprinzel, Ludwig 
und Palugvay und Andere zum Gegenstand gesprochen, 
den Beschluss^ fasste, sich dem Landesverbände der 
ungarischen b abriksindustriel len anzuschiiessen. Zum

'
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Präsidenten der Pressburger Sektion wurde Adolf Philipp, 
zu Mitgliedern des Komités aber wurden die Herren 
Ludwig, Klinger, Kuflner und Grüneberg mit Stimmen­
einhelligkeit gewählt. — Das Organisationskomité hielt 
mn25. v. M. eine Sitzung unter Vorsitz des Ministerial- 
rathes Ferdinand Förster, in welcher die Statuten vor­
gelegt wurden. Das Elaborat wurde acceptirt und dürfte 
die konstituirende Sitzung Mitte Mai erfolgen.

Agramer Lanrles-Indiistrieverband. Am 22. v. M. 
beschloss eine Anzahl kroatischer Industrieller zur 
Wahrung der Interessen der heimischen Industrie die 
Gründung eines Landes-Industrieverbandes. Diese Insti­
tution wird als selbstständiges Institut der Kaufmanns­
halle organisirt werden und mit der gleichnamigen 
ungarischen Institution indentisch sein. Der Verband 
wird wohl seine Selbstständigkeit bewahren, beabsich­
tigt aber in allgemeinen Fragen mit dem ungarischen 
Verbände gemeinsam vorzugehen.

Abschluss des Eiseiikartells. Unsere Leser wer­
den sich wohl erinnern, dass wir bereits vor 2 Monaten 
als die grössten Zweifel über das Zustandekommen des 
Eisen kariéi ls in der lages- und Fachpresse auftauchten 
der Überzeugung Ausdruck verliehen haben, dass das 
Eisenkartell zu Börsenmanövern in Wien benützt werde 
und unter allen l mständen zu Stande kommen müsse. 
Uie recht wir mit unserer damaligen Ansicht hatten' 
beweist der Umstand, dass das Eisenkartell heute be­
reits als perfekt angesehen werden kann. Am 29. v. M. 
sind die Vereinbarungen zwischen der {Rimamuränver 
den ungarischen Staatswerken und den Werken der 
Staatseisenbahngesellschaft abgeschlossen worden. Der 
Beitritt der kleinen Werke war bereits gesichert. Die 
Vertreter des österreichischen Eisenkartells treffen näch­
ster läge hier ein, um das österreichisch-ungarische 
Eisenkartell, welches unnöthig so viel Staub aufgewir­
belt hat, zu vereinbaren und bis längstens Ende d. M 
zu perfektioniren.

,i Ungarisch - Amerikanische Northrop-WebstuhU 
und Textilfabriks-A.-G. Am 18. v. M. fand die feier­
liche Eröffnung der gegenüber der Eisenbahnstation 
„bzent-Lorincz nyaraló“ erbauten und in grossen Dirnen- 
s.onen errichteten „Ungarisch-Amerikanischen Northrop- 
Webstiihl- und Textilfabriks-A.-G. statt. Es ist dies eitle 
der grössten Textilunternehraungen und befanden sich 
be‘ der>'°®,unf bereits 600 Webstühle in Bewegung 
wahrend 60(1 andere noch eingestellt werden sollen’ 
Die Webestuhle — durchwegs vaterländisches Erzeug- 
mss — bedeuten einen eminenten Fortschritt in der 
einschlägigen Fabrikation, da dieselben vollkommen 
automa isch fungiren, so das auf 15—16 Stühle eine 
menschliche Arbeitskraft entfällt. Es ist dies der erste 
Fall auf dem Kontinent, dass eine ganze grosse Fabrik 
mit diesen selbsttätigen Webstühlen ausgestattet ist 
Mmisterialrath Josef Szterényi war in Vertretung des 
Handelsministeriums zu der Eröffnung erschienen und 
wurde von Baron Emil Kubinsky, dem Präsidenten d
"“tr.‘l Isid°r Mautner, dem Vizepräsidenten 

der Gesellschaft so wie dessen Söhne empfangen 
Auf die Ansprache des Barons Kubinsky erwiderte er' 
SbSei,UntenehmUngSh‘St' Fachkenntniss, Intelligenz und
térden AnTrVteiíS e'T giinstigen BoJen ""den 
werden. An dei Eröffnungsfeier nahmen auch die Re­
peta ionén der Budapesten Handels- und Gewerbekammer
OlvrereinsaruCndenztn'fmriSha"e’ des Ungarich™ Tex’ 
ten S. d "’e'cher verwandter Körperschaf-

„Apollo“ Mineralölratlinerie-A.-G. Die Galizische 
Karpathen-Gesellschaft hat - wie das N W? Taebl “ 
meldet - „.den letzten Tagen die Majorttót de? in 
Cirkulation befindlichen 15,000 Aktien der An, II, " 
Mmeralolra finerie-A.-G. in Pressburg gekauft und be 
absichtigt, die Fabrik entsprechend Umzuges ab f ™

dieselbe zur Verarbeitung von grossen Quantitäten 
paraffinhaltigen Rohöls einzurichten. Die steigende 
Rohöl Produktion der Galizischen Karpathen-Gesellschaft 
im Boyslawer Gebiete zwingt die Verwaltung, das Ex­
portgeschäft zu kultiviren und wird Österreich-Ungarn 
bald in Deutschland, konkurrirend mit Amerika, Rumä­
nien und Russland, auftreten müssen, während bisher 
nur geringe Mengen von Petroleum die österreichisch- 
deutsche Grenze passirten.
„ , Cianz & C°. Eisengiesserei und Maschinen-
tabriks-A.-(x. Diese Gesellschaft hielt am 23 v M 
unter Vorsitz des Präsidenten Markgrafen Eduard Pala- 
/ mm ihre ordentliche Generalversammlung ab Aus 
dem Direktionsberichte entnehmen wir, dass der sich 
seit circa 5 Jahren jährlich wiederholende Rückgaiw 
ihres Geschäftes von der Gesellschaft der Ungunst der 
wirthschaftlicben Verhältnisse zugeschrieben wird Die
o n/a,'eAA.nUslieferung ist ^gen das Jahr 1900 von 
34/2 Millionen auf 281/2 Millionen, also um 6 Millionen 
Kronen in einem Jahre gesunken. Der Reingewinn des 
Vorjahres ist auf 782,300 Kronen zurückgegangen. Wenn 
man bedenkt, dass der Reingewinn noch im Jahre 1896 
in Gulden 869,411.04 betrug, also heute in Kronen bei 
weitem nicht so viel beträgt als damals in Gulden so 
kann man sich nicht wundern, dass der Gourswerth’der 
Akhen dieser Gesellschaft in dieser Zeit um mehr als 
die Hälfte zuruckgegangen ist. Während diese Aktien 
noch im Jahre 1896 circa 2600 Gulden pro Stück notir- 
ten, ist heute der Cours derselben auf 2200 Kronen 
gesunken ; demnach sind dieselben um mehr als die 
Hälfte zuruckgegangen. Im ersten Semester des Vor 
jahres hat die Direktioi.......  . . -1 zu gedrückten Preisen noch» r. .. bixuibiucii i Ieisen noch
Aufträge errungen, nn zweiten Semester blieben aber 
auch diese fort, so dass Arbeiterentlassungen und Redu- 

Zn,rUn/etn.der Arbeitszeit an der Tagesordnung waren.
ie Anträge der Direktion eine Dividende von 100 Kronen 

per Aktie zu vertheilen. 40,000 Kronen dem Pensions­
fond und 150,000 Kronen der Steuerreserve zuzuweisen
unsevdr die V ^»^»Iversammlung. Wir aber behalten 
uns vor die Vorgänge bei dieser Industrie-Gesellschaft
ZeitA/.feZpUt behalren und unsere Lesei' hierüber von 
Eeit zu Zeit zu lnformiren.
am iff'! BM<laP!Ste! Strasseiibahngesellschaft hielt
o”záffh ihfp Srr dem,Vorsitze des Dr. Alexander 
für dif rínp i7' Generalversammlung. Das Interesse 
tur die Generalversammlung war besonders rege die 
Aktionaie in ungewöhnlich grosser Anzahl erschienen. 
Die Generalversammlung dauerte aussergewöhnlinh lant?
sűLlxb"B°éfldeéK0,bSl""kli0" der OPP-iáon hr'each? 
s ui nnsch. Bei den Abstimmungen hat sich herausge-
s ei t, dass die Opposition in ganz unansehnlicher Miiio-
Verträuer?nddipS ® ube,:wie^ende Majorität ihr vollstes 
Veitrauen in die gegenwärtige Leitung des Unterneh­
mens setzt. Der Bericht und die Vorschläge der Birek
PinLtr r-,VOn der Generalversammlung ,heilweise 
emhelhg theilwerse mit grosser Majorität angenommen 
und die Aktionäre bereiteten der DíppH;™ a T 
Verkehi'spohTik begeisterte Ovationen. ' Nach "eme^mit' 
Beifallsrufen aufgenommenen Bede des Generaldirektors
Ä L^r di,e '"“"-"'«-he AbstlmX aL

t “HB lanxa,Sfea,ICh
Inner a , ' feniei' die bezüglich der Verthei-
img dea Gewinnes gemachten Vorschläge mit 858 $?p
Aufsichtstr dnasaAbhT ,""d dcr „

hin e°rttM: SsSSSZ 'djtr !ii(ih"mgAusschussmitglied Josef Gn,her Lu md die al teLlT 
glieder wiedergewählt Der |pt/if. i»,, i, dl® Alten Mit-Sammlung waL die ciiigore d . |
~lLT;^::,Tmg d-"" V'Ää:
” ' g,assel st'mme„mehrl,eit abgelem wurden.
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Statistik der Patenterteilungen. Eine Statistik 
der in den verschiedenen Ländern ertheilten Patente 
ermöglicht einen Vergleich, in welchem Grade die ein­
zelnen Staaten an den geistigen Fortschritten auf tech­
nischem Gebiete, welche durch die patentirten Erfindun- 
?nmZlrm Al,s,d[uck kommen, betheiligt sind. Im Jahre 
UOI, für welches Jahr jetzt eine vollständige Statistik 
dei dei internationalen Union angehörigen Staaten wie 
auch einiger anderer vorliegt, nahmen den ersten liánt; 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika mit 25 32^ 
Patenten ein. Es folgt dann Grossbritannien mit 13 170 
und Frankreich mit 12.399. An vierter Stelle kommt’das 
Deutsche Reich mit 8784 Patenten; dabei sind aber die 
in gleichem Zeitraum eingetragenen 18,220 Gebrauchs­
muster nicht berücksichtigt, was das Vergleichsbild 
etwas verwischt, da für den Gegenstand der deutschen 
Gebrauchsmuster im Auslande vielfach Patente nach- 
gesucht werden. In weiterer Reihenfolge ist Belgien mit 
l)88o, Italien mit 3134, Österreich mit 2577, Ungarn 
mit 2938 und die Schweiz mit 1889 Patenten betheiligt.

au* Musterschutz nimmt Deutschland mit 
ldl,bbb Musterdeponirungen den ersten Platz ein Nach 
ihm folgt die Schweiz mit 66,380, Frankreich mit 52 011 
Grossbritannien mit 16,282 und Österreich mit lo|865.’ 
ln Bezug auf Schutzmarken (Fabrikmarken) muss 
Deutschland den ersten Platz an Frankreich abtreten 
welches es im Jahre 1900 auf 8922 Eintragungen ge­
bracht hat, während Deutschland nur 5581 ferner 
Österreich 4223, Ungarn 3688, England 3223 zu ver­
zeichnen hat. Es wurden demnach in Ungarn um 361 
Patente mehr ertheilt als in Osten eich, hingegen wurden 
in Österreich um 535 Fabriksschutzmarken mehr rems- 
trirt als in Ungarn.

Technisches Allerlei.
„Sclioeller-Express.“ Als neueste Marke von Tie­

gelguss-Werkzeugstahl haben die Ternitzer Stahl- und 
Eisenwerke von Schoeller & Comp, den „Schoeller- 
Express“ auf den Markt gebracht. Es ist dies ein aus 
den besten steirischen Rohmaterialien hergestellter Tie­
gelguss-Werkzeugstahl für Schnellarbeit, der alle nur 
wünschenswerthen Eigenschaften eines idealen Werk­
zeugstahles in sich vereint. Der „ Schoeller-Ex press,“ 
dessen Behandlung eine ganz einfache ist, verträgt sehr 
hohe Hitzegrade, lässt sich sehr gut schmieden, in der 
einfachsten Weise härten und auch im kalten Zustande 
leicht bearbeiten. Seine von anderen Stahlqualitäten 
bisher unerreichte Zähigkeit verleiht dem „Schoeller- 
Express“ eine ganz ausserordentliche Schneidhaltigkeit. 
Dabei stellt er sich im Gebrauche billiger als irgend 
eine andere Marke von Werkzeugstahl. Durch zahlreiche 
Versuche mit dem „Schoeller-Express“ in verschiedenen 
Maschinenfabriken, Eisenbahn-Werkstätten etc. wurde 
die aussergewohnliche Leistungsfähigkeit der neuen 
Marke praktisch erprobt. Der „Schoeller-Express“ ist 
zur Herstellung der verschiedensten Werkzeuge ver­
wendbar und eignet sich bestens für Dreh- und Hobel­
messer, Bohrstähle, Stossmeissel, Bohrer und einfachere 
braiser; mit demselben kann sowohl Eisen, weicher, 
mittelharter und selbst harter Stahl und Stahlformguss 
als auch jede Art von Grauguss (mit Ausnahme von 
Hart- und Schalenguss), so wie auch Bronze, Metall- 
Legirungen, Holz etc. bearbeitet werden. Seiner vorzüg­
lichen Schneidhaltigkeit halber ist der „Schoeller-Express“ 
der weitaus geeigneteste Werkzeugstahl zur Ausführung
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von Präzisionsarbeiten irn Allgemeinen und empfiehlt 
sich aus demselben Grunde besonders für automatisch 
arbeitende Maschinen.

Technischer Fragekasten.
Diese Rubrik steht unseren Abonnenten und Inserenten 

unentgeltlich offen. Für Fragesteller, welche weder Abonnenten 
noch Inserenten unseres Blattes sind, beträgt der Preis für jede 
Anfrage L Kronen. Die Namen der Fragesteller werden in keinem 
ralle bekannt gegeben.

Anfragen:
Frage Nr. VI1. Von J. B. in K. Welche Firma 

I lefert Z< ehbänke ?
Frage Nm 132. Von R. G. cP Co. in B. Wollen 

Sie uns eine Firma, welche gute Wassermesser liefert 
namhaft machen.

Antworten:
Antwort auf Frage Nr. 12!). Cardirte Butz wolle 

können Sie von den Firmen Rudolf Löwi, Wien, 11.. 
Engerthstr. 173 173 und J. G Lindner cP Merz in
Brünn beziehen.

Antwort auf Frage Nr. 130. Formkästen aus Schmie­
deeisen liefert Ihnen die Firma König, Kücken & Co. in 
Berlin N. Prinzen-Allee 28.

Haiidelsgerichtliche Kundmachungen.
Firmen-Protokollirimgen. Martin Fromm & Sohn, 

Kunstmühle in Brassó. — Német-Prónaer Tuchmacher- 
Fabriks-Verband in Német-Próna. — Jósef Csáti, Dampf­
mühle in Vésztő. — Franz Halász, Eisenhändler in 
Kis-Hegyes. — M. Wulpe, Eisenhändler in Újvidék. — 
Zikrnund cP Co., Maschinenschloser und Fabrikanten von 
landwirthschaftlichen Maschinen in Újvidék. Heinrich 
Pasch cP Co., Fabrik für Kupfer- und Metallwaaren in 
Budapest, III., Nap-utcza 22. — Mager Maschinen-Fabrik, 
Eisen- und Metallgiesserei Akt.-Ges. in Szombathely. — 
Josef Matkovits, Dampfmuhle in Gattaja. — Ferdinand 
Kalaber, Eisenhändler in Agram. — Erste Agramer 
Stockfabrik in Agram. — Graf Dessewffysche Dampf - 
mühle in Ujszäsz. — Lack- und Fettwaarenfabrik 
„Standard Pressburg, Arthur Bittner in Pozsony. —- 
Mandel Leser Eisenhändler in Mezö-Laborcz. — Samuel 
Reisman, Dampfmühle in Homonna. — Mathias Eszes. 
Dampfmühle in Dorosma. — Johann Gligdn, Dampf­
mühle in Szeghalom. — Friedrich Belenta, Eisenhänd­
ler in Békés. — Leap. Riegelhaupt, Eisenhändler in 
AIsö-Kubin. — Ungarische Posamentir- und Bandwaaren- 
Fabrik, Adolf Lamberg in Budapest, VII., Dongó-utcza 3. 
— Emanuel Neumann, Werkzeughändler u. Kommissionär 
in Budapest, VIL, Csengeri-utcza 71. — Jakob Brauer. 
Eisenhändler in Högyész. — Stefan Pál, Eisenhändler 
in Pápa. — Erste Temeriner Dampfmühl-Gesellschaft, 
Adam Okrész cP Co. in Temerin. — Anton Georgievics 
Eisenhändler in Újvidék.

Firmen-Nachrichten. Bei den Firmen: Hirtenber­
ger Patronen-, Zündhütchen und Metallwarenfabrik 
vormals Keller cP Co. in Magyar Óvár (Centrale: Wien) 
wurde Anton Keller als Direktionsrath gelöscht; Kais, 
u. kön. Militär-Conservenfabrik Bruck-Ujfalu Karl Litt- 
mann & Co. in Királyhida wurde Karl Liltmann als 
Firmatheilliaber in Folge Ablebens gelöscht und Bern­
hard Wetzler in V ien als alleiniger Firmainhaber ein­
getragen ; Fülöpszälldser landwirtschaftliche Dampfmühl 
A. G. in Fiilöpszállás wurde Emerich Nagy als Direk­
tionspräsident und Stefan B. Csősz an Stelle von Eme-

Rettungskästen für Fabriken laut minist. Verordnung zu den billigsten Preisen erhältlich bei
J. K E Lr E T I Budapest, IV., Koronaherczeg-utcza 17.

.
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rieh Székeli als Direktionsmitglied gewählt; Erste 'Pernes- 
Snágher Dtwipfmiihle Akt. Oes. in Temes-Saägh wurden 
Franz Berger und Autón Schmidt als Direktionsmitglie­
der eingetragen ; Danubius-Schoeniehen-Hartmnnn ver­
einigte Schiffbau und Maschinenfabrik-Akt.-Ges. in Buda­
pest wurden Yincenz Görgey, Baron Victor Schossberger 
und Dr. Enurich Pékár als Direktionsmilglieder mit 
dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen ; E. Mag r's 
Söhne in Szombathely wurde in Folge Ablebens von Karl 
Mager als Firmainhaber die Erben IF/rc Karl Mager 
uikI die minderjährigen Xikolaus und Bobért Mager 
so wie als Vertreter der Firma mi dem Rechte der 
Firmazeichnung Johann Koncz und Igimz Feleki ein­
getragen; Repräsentanz für Ungarn der Aktien-Gesell- 
schuft Dynamit hobG in Pozsony (Centrale; Wien) 
wurde Franz Honig als Direktor und Repräsentant für 
I ngarn mit dem Rechte der kollektiven Firmazeichnung 
eingetragen ; Erste hsseker J alz mahle Jos. Kraus Söhne 
in Essek wurde Feli.e Kraus als Firmatheilhaber gelöscht 
und die minorenen Richard und Ludwig Kraus als 
Firmatheilhaber eingetragen, bis zu deren Grossjährig- 
keit die Firma von Adolf Kraus jun. und Markus'Kraus 
gezeichnet wird; Aktien-Gesellschaft für Beleuchtuni/ 
afid, 11 assort eitungs-Installationen in Szeged wurden 
Sigmund Seifmann und Alexander Sugár als Direktoren 
mit dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen ; Kal­
mar A Engel in Budapest wurde Rudolf Béla Kalmár 
als al.einiger Firmainhaber eingetragen und Sigmund 
Engel als Firmatheilhaber gelöscht; Ungarische Naphta- 
Industrie-Akt.-Ges. in Budapest wurde Peter Herzog als 
Direktionsmitglied gelöscht; Keuschlosz’sche Nasicer Tan­
ninfabrik und Dampfsäge Akt. Ges. in Budapest wurde 
Armin Rosenberg als Direktionsmitglied mit dem Rechte 
der Firmazeichnung eingetragen ; Concordia Damgfmühl- 
A.-G. in Budapest wurde Julius Sváb als Direktions­
mitglied mit dem Rechte der Firmazeichnung eingetra­
gen ; Erste Ungarische Wirkwaaren-Fabriks-Akt.-Ges. 
in Vácz wurden Manfred Weiss und Sigmund Singer ' 
als Direktionsmitglieder mit dem Rechte der Firma­
zeichnung eingetragen ; Poprader Kartoffelstärke-, Sgrup- 
und Starkezuckerfabriks-Aktien-GeselIschuft in Poprad 
wurde die Statutenänderung, nach welcher das Betriebs­
kapital aus 1000 Aktien ä 100 Kronen besteht einge­
tragen. 1 b

Firmen-Löschungen. Kiessling & Co. in Budapest 
7 11 77/' Ewilling er in Budapest. — Maschinenbau'- 
Anstalt Eisenglesserea und Dampfkesselfabrik //. Pauksch 
Akt. Grs. Ungarische. Niederlassung in Budapest.

Volkswirtschaftliche Mittheilungen.

die
Die ungarische Konversion. Heute veröffentlicht 
ungarische Allgemeine Kreditbank die Kund­

igenmachung, betreffend dm Konvertirung der 41/2% 
ungarischen Staats-Obligationen gegen 4%-ige steu­
erfreie königl. ungarische Rente. Zur Konvertirung 
gelangen: 4 D /o_ ung. Staatseisenbahn-Anleihe v. ,1. 
ISS.) in Gold. 5% Schuldverschreibungen zur Kin- 
kjsung der Aktien der Ung. Ostbahn v. ,1 1870
4/2 0 vereinigte Prioritäts-Anleihe ung. Eisenbahnen 
y- íóof. ■’ 4. 2 ,0 un^T- Staatseisen bahn-Anleihe v. 
.1. 1HSJ m Silber, 4Va% ung. Schankregal-Obli- 
gationen. Dagegen _ wird neue 4% Kronenrente im 
Betrage von 1,087 470,000 Kronen ein ittirt. Die Schuld­
verschreibungen, so wie die an denselben befindlichen 
mnscoupons sind von allen bestehenden ungarischen

selben die vollkommene Stempel-, Gebühren- und Steuer­
freiheit auch für die Zukunft zugesichert. Die Inhaber 
der Obligationen können die am I. Juni und 1. Dezem­
ber jedes Jahres fälligen Zinsen erheben : bei der kön. 
ung.
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eredit-Anstalt und bei der Unionbank, so wie
Hamburg, Paris, Brüssel und

in
in

Staats-Cenlral-Kassa und bei der kön. ung. Staats­
kassa in Budapest, bei der kön. Staatskassa in Agrarn, 
so wie bei sämmtliehen kön. ung. Steuerämtern; ferner: 
in Budapest: bei der Ungarischen Allgemeinen Kredit­
bank, nei dem Ungarischen Bodenkredit-Institute, bei 
dem Pester Ersten Vaterländischen Sparkassa-Verein, 
hei der Ungarischen Escompte- und Wechslerbank, bei 
der Pester I ngarischen Cormnercialbank, bei der Unga­
rischen Bank für Industrie und Handel A G.. in Wien: 
bei dem Bankhause S. AI. v. Rothschild, bei der K. K. 
priv. Österreichischen Credit-Anstali für Handel und 
Gewerbe, bei der K. k. priv. allgemeinen österreichischen 
Boden!
Berlin, Frankfurt a/AI.
Amsterdam. Den Inhabern der zu konvertirenden Obli­
gationen wird der Umtausch unter nachstehenden Be­
dingungen angeboten : 1. Der Umtausch kann vom 30. 
April bis 10. Mai erfolgen. 2. Umtausch-Stellen in den 
Ländern der ^ungarischen Krone sind in Budapest die kön. 
ung. Staats-Zentral Kassa (Finan/.ministerial-Palais), die 
kön. ung. Staatskasse (Zollamt) und sämmtliche kön. 
ung. Stäuerämter, ferner: in Agram : die kön. Staats­
kasse, so wie die Essegger. Gospicer, Oguliner, Pozegaer. 
Varasdiner und Vukovárer kön. Steuerämter, sodann in 
Budape t: die kön. ung. Postsparkasse, die Ungarische 
Allgemeine Kreditbank. 3. Die zu converlirenden Obli­
gationen werden wie folgt in Zahlung genommen : a) 

ungarische Staatseisen bahn-Anleihe vom Jahre 
1889 in Gold für je 100 Goldgulden Nominal-Kapital 
mit Goldfl. 100.50 zuzüglich 4Va% Zinsen vom 1. Feber 
19(12 bis einschliesslich 30. Juni 1902 Goldfl. 1.875 
zusammen mit Goldfl 102.375 ä K 238 10 für je 100 
Goldgulden, daher mit K 243.75, b) 5°/o Schuldverschrei' 
billigen zur Einlösung der Aktien der Ungarischen Ost­
bahn vom Jahre 1876 für je 100 Goldgulden Nominal- 
Kapital mit Goldfl. 100.50 zuzüglich 4V*% Zinsen (5% 
minus 10" o Einkommensteuer) vom 1. Jänner 19()9 bis 
einschliesslich 30. Juni 1902 Goldfl. 2.25 zusammen 
mi l-oldfl. 102.75 ä K 23840 für je 100 Goldgulden, 
daher mit K 244.65, rj-H V’/o vereinigte Prioritäts-Anleihe 
ungarischer Eisenbahnen v. Jahre 1888 für je 100 Mark 
ü. R. W. Nominal-Kapital mit Mark 100 zuzüglich 41/2%
fome,LV°moLJäniier 11,,()- bis einschliesslich 30. Juni 
1-fOi Mark 2.2o zusammen mit Mark 102.25 ä K I17’60 
für je 100 Mark, daher mit K 120,25, d) V/P/o unga­
rische Staatseisenbahn-Anleihe vom Jahre 1889 in Sil- 
ber ffir je 100 Gulden Nominal-Kapital mit K 200 zu- 
zuglichd 7/oZ1 nsen vom 1 ..Jänner 1902 bis einschliesslich 
ou. Juni 1,102 4.0O zusammen mit « 204.50, e) 41

Stempeln. Gebühren und Steuern

POLGÁR SÁNDOR 
Budapest VII, Erzsébet-köruf 50.

befreit und wird den- , haai

70
je 100 Gulden

,- .„„n .. ” .- .......41/2°/0 Zinsen
Jauner 1902 bis einschliesslich 30 Juni 1909
zusammen mit K 204.50. Dagegen werden die 

4/0 8 ta a tsrenlen-Sch 11 Id Verschreibungen, welche
zur Konvertirung der vorstehend aufgezählten Titres zu
K 7"' U jf„ Nomimil-Kiipilal mit

■ • /iiziiglK.li 4/0 Zinsen vom 1. Dezember 1901
bis einschhesshcli 30 inni IOOO iv •> ->i>K (IŰÜP I , 7, J"m 11,1 K 2 33 zusammen mitK 8.83 berechnet. De, durch 4% ige Staats-Renten- 
Schuldverschreibungen nicht ausgleichbare Resides An- 
erlmungswerthes der eingelieferten 4V8°/o-igen, bezw 

Gbhgatinnen wird von den Umtauschstellen

ungarische Schankregal-()bligalionen für 
Nominal-Kapital mit K 200 zuzüglich 
vom 1.
K 4.50 
neuen

)%■ gen

vergütet. 4. Die umzutauschenden Obligationen

li^hAiy^jVusiiinnÜ/UuUulTl'kiUK'U/'KN' VKI!lwxä»Toma»,
Clor Verordn,,,,,, ,I , U ' M liu" mimsteri-
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.sind mit Coupons über die laufenden Zinsen ein zulie­
fern und zwar: die 472% ung. Staatseisenbahn-Obli- 
gationen in Cold, mit Coupons per 1. August 1902 die 
5% Schuldverschreibungen zur Einlösung der Aktien 
der Ung. Oslhahn mit Coupons per 1. Juli [9f)o (jie 
472% vereinigte Prioritäts-Anleihe ung. Eisenbahnen 
mit Coupons per 1. Juli 1902, die 47--% ung. Staats­
eisenbahn-Obligationen in Silber mit Coupons per 1 
Juli 1902, die 472% ung. Schankregal-Obligationen mit 
Coupons per 1. Juli 1902, wogegen die auszufolgenden 
Interimsscheine über die neuen 4% Staats-Kenten- 
Schuldverschreibungen mit Coupons per 1. Juni 1909 
versehen sein werden. Soferne bei Einreichung urnzu" 
tauschender Stücke noch nicht fällige Coupons fehlen, 
ist deren Betrag vom Einreicher baar zu vergüten, ö' 
Verloste und bereits fällige Obligationen werden zum 
Umtausche nicht zugelassen, dagegen werden verloste 
jedoch noch nicht fällige Obligationen zum Umtausche 
angenommen, (i. Die Einlieferung der zum Umtausche 
angemeldeten Titres hat entweder sofort zu geschehen 
oder innerhalb 4 Wochen nach Ablauf des Konversions­
termines, soferne bei der Anmeldung eine nach Ermes­
sen der Umtauschstelle genügende Kaution bestellt wird. 
7. Uber die zum Umtausche eingereichten Obligationen 
erhalten die Einreicher eine briefliche Bestätigung, ge­
gen deren Rückgabe ihnen nach fünfzehn Tage""vom 
Datum der Einreichung gerechnet, gleichzeitig mit dem 
Ihnen eventuell zum Ausgleiche zukommenden Baarbe- 
trage die interimsscheine über die entfallenden nomm 
4%-igen Staats Renten-Schuld Verschreibungen ausgefolgt 
werden. 8 Insofcrne die zum Umtausche ei gereichten 
Obligationen den deutschen, französischen, englischen 
oder holländischen Stempel tragen, werden den Ein­
reichern über deren Wunsch mit dem betreffenden 
Stempel versehene Interims-Scheine ausgefolgt. Solche, 
mit einem fremden Stempel versehene alte Obligationen 
sind mit gesonderten Anmeldescheinen einzuliefern.

ÍI

Külön osztály emelő-készülékek és közlömü berendezések
gyártására:

Híi?selx és Frank
Budapest-Sslgó-Tarjáni gépgyár és rasintő résnény-lársulat

BUDAPEST,
“ VI., Szabolcs utcza 34. szám.

Egyongetö-eszlergapadok,
fúrógépek, marógépek, vala- 

|a mint más szer szél mg épek a 
% legújabb szerkezet és gondos kivi­

telben.>Av

AiSSÉSÉSSSáíÉÉÉSSSÉÉS'
Gratis und franco bekommt

Jeder ein Manipulations-Büchlein, wodurch wer immer 
in der Lage ist die

feinsten Liqueure und Rum
auf kaltem Wege ohne jedwede Vorrichtung selbst in 
kleinsten Mengen von meinen renommirten aromatischen 

Essenzen herzustellen.
Gegründet fÄTTERICH, Budapest, Gegründet 
18 6Ö- — Y1I,, Dohány-utcza 5. ise
Prämiirt mit " ” ’ ' - -

Eigenthümer, Herausgeber und verantwortlicher Red .uteur •
JULIUS SINGER,

Allgemeine Aerogengas-Actien-Glesellschaft
c c c € e c BUDAPEST, o n o o r> o

A erogengas ist das billigste, schönste und angenehmste Beleuchtungsmittel der Gegenwart.
A ctien-Kapital: 2.000,000 Kronen. Central hu reau : V. Vigadó-tér, Thonethof. Sitz: Budapest.
Fabrikation des Van Vriesland’schen Carburaieur Compresseurs. — Ausbeutung des Aerouenirases für ,, v.
und Kraftübertragung. Fabrikation särnmllieber zu obgenannten Zwecken nöthigen Apparate_ Beleuchhimr • RmVlni i lztllTr
tur Städte, Gemeinden, Bahnhöfe, Kasernen. Schlösser, Privatwohnungen etc. etc. - Kostenüberschiäge u ßeieuchtungs-Picäne grabs!
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Kohlensäure-Kälteerzeugungs-Maschinen
System und Patent Sedlacek,

erzeugen a’s Spezialität

KOGLER&ROSZNER
M a sch i u enfahrt k,

Budapest, Vnczi-ut 34. szám.

In allen Grössen komplette Kühlanlagen für Brauereien, 
Schlachthäuser, Kühlhallen, Markthallen, Fisch-, Delikatessen-, 
Butterhandlungen, Hotels, Restaurants, Wurst- und Fleisch- 
waaren-Fabriken, Molkereien, Chokolade-, Zucker-, Kunst- 
hutter-, Farafln-, Stearin-, Soda-, Leim-, Farben- und 
Chemische Fabriken, für Schiffe, Kranken- und Leichen­
häuser in s. w. in vorzüglichster Ausführung unter

Garantie!

HERA-PROMETHEUS Aktiengesellschaft für Carbid u. Acetylen,
.................. Budapest, Erzsébet-körut 48. ►<*......... --

Bin gezahltes Aktien-Kapital: 1.440,000 Kronen. -< Oudapester Fabrikate.
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KIVÁLÓ ELŐNYEI:
L Ezen fecskendő öntevőleg működik.

II. Tökéletesen egyforma permetezést eszközöl.
HL Egy perez alatt használatrakész, tehát nincs idő­

vesztés.
IV. Elmés szerkezete következtében határtalan tartós­

sággal bir.
\ ■ A folyadék permetezése mindig egyformán köd- 

szerüen történik és a készítményekkel való 
tökéletes vegyülése folytán anyagveszteség nem 
áll elő.

VL A készülék valamennyi része nemes érezböl szolidan 
és tartósan van készítve; minden egyes darab az 
elszállítás előtt kipróbáltatik, minek következtében Egy darab ára töl 
javítás nem szükséges.

\II. Az általam szállított készülékeknél valamennyi 
anyag- és gyártási hiba tekintetében helyes vele-

vm Mán?S me}[eü ,jó működésért jótállást vállalunk. Viszont elárusítók
vili. Minden eddig használatban lévő szerkezettel szem­

ben az árak nagyon olcsók.

Steinfeld G. és Társa
TECHNIKAI C/4KKEK CYAK

Budapest, VI., Szondy-utcza 35.
Cs. és kir. kizárólagos szabadalom : Szabadalmazott önműködő

„COJVlPf^ESSOp“ minta 1902.
\ alamennyi müveit országban törvénvhatóságilag

védett.

A jelenkor legegyszerűbb, legolcsóbb, leg­
jobb és legtartósabb fecskendője.

Kizárólagos szaba­
dalom.

T E L E F 0 N 

o o 21—24. o o

csérrel együtt
15 korona.

engedményben
részesülnek.

A megrendelések mielőbbi feladására alázattal felkérjük. 
Minden permetező, a mit saját ezégünk szállítunk, ha nem felel 

meg, a pénzt visszatérítjük.

é

Törvényesen védve.

ff

HIRDETMÉNY.
7 m 1111 ó n _ 1_ •  ik ' •• * •OsztalysorStér'txlt^iáhik^l o^tSyirí siól?*/"^^ .köz«f?' Szab.

kiadattak. - A Magyar Kir. Pénzügyminisztérium által jóváhagyott sorsolási terv itt' követkíií arUS‘taS vegett
ouuuiaai icrv in Következik :

- A lágy. Kir. Szäb. Osztálysorsjáték Sorsolási Terve
sorsjáték. ..... ......

Nyeremény korona1 a 60000
1 » 20000
1 » 10000
1 » 5000
3 » 2000 6000
5 » 1000 5000
8 500 4000

30 » 300 9000
50 » 100 5000

2900 » 40 116000
3000 ny. Kor.

Ne ifi
240000

edik oszt álv

Nyer mény
I á 
I »
1 »
1
3 » 3000 
Ä » 2000 
S » 1000 

500 
300 

80

20
60

3900

Korona
70000
25000
10000
5000
9000

10000
8000

10000
18000

312000
4000 a.V. Kor. 477000

Nyeremény
I á 
I »
1 »
I »
3 » 10000 
5 » 5000 
8 » 2000 

10 » 1000 
500 
130

Betét 40 korona.
Jluzás: 1902. auguszt 13. és 14.

Nyeremény
I á

Korona
80000 
30000 
20000 
15(100 
30000 
25000 
10000 
10000 
35000

_____  6371100
5600 uy. Kor. 89800 0

Hatodik osztály
if - . ®,? tét 24 korona.
Huzas: 1902. szeptemb. 24-töI okt. 21-ig.

70
4900

Legnagyobb nyeremény szerencsés esetbei
1.000,000 

Korona 
(Egy Millió)

10000
5000
2000
1000
500
170

Korona
90000
30000
20000
15000
30000
25000
16000
10000
35000

6630011

Ötödik osztály
„ , Betét 32 korona.
Huzas; 1902. szeptemb. 3 és 4,

Nyeremény
I a 
I »
1 »
1

4000 nyeremény Kor. 934,000

10000
5000
2000
1000
500
200

4000 nyeremény

1968 “ ^ «a«,, .a, s„i.:
liónijau. ,, ,J J Haza}/.

Korona
100000 
301100 
20000 
15000 
30000 
25000 
16000 
10000 
35000 

780,0(10 
Kor. 1.061,000

j ut. 
kor.

nyer. á
»

7 N

30,000

000000
400000
200000
100000
00000
40000
30000
20000
10000
5000
2000
1000
500
200

nyerem, 
és jut.

000000 
400000 
200000 
100000 
00000 
40000 
00000 
00000 

200000 
250000 
800000 
720000 
500000 

5500000
Kor. 9.550,000

és királyi közjeg

ISú...

:
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Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn.
Bei Bestellungen, Briefen etc an .i:„ ,

, # ril ./ ««naneirenden Firmen ersuchen wir unser Blatt
"s 'J "eile an fuhren zu wollen.

I
• rostverzehrende Eisehanstrich- 

f/^/t M ÍY/1/1/1 farbe- wil'kt rosttödtend; selbst l/Lyß i ft, bereits verrostetes Eisen 
<S^ * * * damit gestrichen rostet nicht

Rost bis auf den gesunden Kern des Eiepn« m f i • weiter! Es dringt durch den1 des Eisens, mit dem es eme Verbindung eingeht, die jede Neubildung 
von Rost verhindert !

71 nf-i 1 linhp1 K-‘me^e|dhte» weder feuergefährliche noch gesundheitsschäd-
vl Ixü'lll , esselfarbe; es bewirkt, dass der Kesselstein sich nur ganz lose an

n X( She wai)den ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu 
______ entfernen ist; darf überall ruhig angewendet werden.
”™XftusGiidc Kofercnzeiit 11

* Lzi/üy - * ^ widersteht Zuckersäften, Säuren, Alkalien und deren Dämpfen!
— .."V* °S Sl°he,,ste uncf wirksamste Rostschutzmittel für Blankmetalle.'

hrsfp iisfpiTfiiji.-iiiiii'ar 
i-Fii J " Leuch tag & Seidenstem Wien, X., 

ßuchenvasse Nr. 88/90.

$ Tiizmentes pénzszekrényeket, kasszettákat, !|
I villanyos készülékkel ellátott
I?; pénzszekrényeket, pánczé/kasszákat *Ií
Jim és *!•
:i; másolópréseket szolid kivitelben ®
31 legjHiányosabban szállít: ***

*♦»

► ír « •

III HUSKY TESTVÉREK |
3« > S' *iS ^7,' sz,l^K hazai pénzszekrénygyára. **v*

I?« Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4.
;!íi!:«s2ii2:iZi$Z::Is:Zi:ííiZíiZíi!iiSiZi:2is2i52s5?8S

AAaÁÁAAAAAÁAAAAAAAAa

ELEKTROMECHANIKAI ÉS ŐR A M Ü INTÉZET
BUDAPEST, VI., K AZ IN CZY-UTCZA 28

készít mindennemű nyilvános 
o o o o o ÉPÜLET-TORONYÓRÁKAT.

*
«

i

o o o O 0
Kiilönloges üzem magyar iskolai RAJZESZKÖZÖK

gyárfásában
BUDAPEST, V., Váczi-ut 74.

v v v v y V v v y v y v v y y y v y y y

CSÁKI és TÁRSA Budapest,
Váczi-köput 17. tow> liázár-uteza 1.

HENGER -KENŐ- OLAJ-FINOMÍTÓ.
Távbeszéiő-sz. 28—96. Alapittatott 1872, évben. •

Sürgöny-czim: CSÁKI COMP BUDAPEST.

HENGEROLAJ:   Kor
Valvnlin ( föleg maSas gőznyomással I I. ------ 116
fUlTUmi 1 dolgozó gőzgépeknek ) II. ... ... 80
Vacum tuihevitetr. gőzüzemhez, sötét 120

meleg és hideg alkatrészek szá­
mára: gyorsfordulatu gőzgé- J 0 ... 110
pék. gázmotorok, elektro- I

( dinamó-gépek, mozgonyok és J 1...... 96
világos I cséplőgépek, nyomda- és rotá- | 

cziosgépek, papirgyártó-henge- 
reknél, munkagépeknél stb. stb. 

henger, tolattyu és tömő-szelen- 
cze számára mozdonyoknál stb. 

sötét f 10 légkör gőznyomás felül 
ZSIRADÉK :

Sklnolaj I

Skinolaj
IS

II.

III. 70
«

Tengely-kenőcs j
Ásvany-gepolajok

Ásvány-hengerolajok

tengelyágyaknak és trans-/ i — 
missióknak í --! ül. <6

4. 5. 6. 7. sz. 
kor. 72 56 46 36.

A B C 
kor. 60 65 72

«o

Maschinen-VVerkstiitte fiir (ías- und Henzin- 
Motore und Automobile

Wondry & Comp.
Budapest, Kazinczygasse Nr. 5.

Übernehmen Transmissions-Anlagen, Ihimpen- 
werke, Umänderungen von Petroleum- und Gas­
motoren auf Renzinmotore. Alle übrigen Molo- 
renreparaturen zu den billigsten Preisen und 

unter reeller Garantie.
Gebauchte Gas- und Benzlnmotoe 

stets am Lager.

"^""IGYELM EZTETÉS ! Kitűnő minőségű,
----- ------------------------------------feltétlenül megbiz-

mm ható technikai kenőolajaink utánzását elhárítandó, véd­
jegyünket 7945. sz. a. belajstromoztattuk. Minden 

általunk szállított hordó feneke törvényes védjegyünkkel 
van ellátva.

Olcsó és kifogástalan gépüzemet csak a mi magas kenő- 
képessegre praeparált technikai Kenőolajunk biztosit, mely a 
géprészek kopását teljesen elhárítja és a gépek könnyű 
járása által a teljes erőkifejtést lehetővé teszi, illetőleg 
csekélyebb gőzfogyasztást igényel. Ezen olaj kenőképessége 
sokkal előnyösebb, mint a legfinomabb olívaolajé, azonkívül 
a használatban sohasem ég a géprészekre, absolute sav­
mentes, tehát a fémeket nem támadja meg. A használt olaj 
tiszta maradván, ismételten használható. Ezen olaj által a 
gépszolgálat igen megkönnyebbül, elesik a gépek tisztítása, 
nincs javítás, üzemakadály sem fordul elő. A modern malom­
iparban a magasnyomású gőzgépek terjedése és a túlhevítőit 
gőz alkalmazása maga után vonja direkt e czélra praeparált 
kenő-olajok alkalmazását.

Benzin-motorok részére ajánljuk világos Skin-olajnn- 
kat, mely olaj a legtöbb motorgyár által mint legmegfele­
lőbb kenőszer motorok hengerei és tolattyui kenésére van 
elismerve.

*



All^cmrnu.r 1 <r.lniiseh«r Anzeiger für Un guru.
Bei Bestellungen, Briefen etc. an die hiernt» #>„„// a™'*l<>ncirenden Firmen ersuchen wir unser liláit

als Quelle anführen zu wollen.

Telefon 465.

PHÖNIX­ STAHLWERKE
Telefon 465.

JOH. E. BLECKMANN
'

------- Ungarische Niederlassung —

BUDAPEST, VI., Gyár-utcza 29.

Lager von: „PllOIlix“ MangailStahl für Werk/eilffft in allen Dimensionen
J und Härtegraden.

Tiegelguss-Stahl. Inneberger Kistenstahl. Wagenfederstahl.
Feilen und Raspeln.

Werkzeuge aller Art für Mechaniker, Schlosser, Schmiede, Müller, Steinmetze etc.

„Phönix“ Ambosse und Schraubstöcke. 
Tiegelgussstahl-Bleche. Stahlblech-Schaufeln und Rechen etc. etc.

Sürgönyczim: ALAPITTATOTT
SZIVATTYU6YÁB BUDAPEST. 1858. Man.

BUDAPESTI SZIVATTYÚ- ÉS GÉPGYÁR RÉSZV.-TÁRS.
ezelőtt WALSER FERESCZ 

Budapest, VI., Váezi~ut 69.

GYÁRTMÁNYOK:
gőzgépek, légsűrítők, keret fűrészek, gőzkazánok,

TARTÁNYOK, ELŐMELEG1TÖK,

viítisítitó-késziilékek, vanhidak, fedélszerkezetek. 
SZEGECSELT OSZLOPOK, VAS- ÉS ÉRCZÖNTVYÉNEK,

szivattyúk, tűz fecskendők,
tűzoltósági segédeszközök és szerek, 

egyéni felszerelések,
köztisztasági szerek, közegészségügyi szerek,

templomharangok, vasharangállványok.
városi vízmüvek tervezése és építése.

Hengerelt oastartók
raktárról vagy közvetlen a miiből történő szállításra.

CHLICK-fél
vasöntöde es

Gépgyár Részv.-Társaság.
Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső váczi-ul 29-37. szám.
Készítményei.

^épités^jrasrnunkák, istálló berendezési ezikkok

rashidak és tetőszerkezetek, vasöntvények.

.oszlopok, épiilet-bádogos munkák, fémdiszit-

_niénvek, műemlékek, szobrok, gőzgépek és
Kazánok, utihengerek, teljes körszivattyu-

telepek berendezése, zsilipek, átereszek, felvonó-

gépek, tartányok, csövek, „Heform“ víztisztító

készülék (Popel k a szabadalma). Vasúti kocsik:

ttdier- és szeméi //szállításra.

Hengereli és szögecseh vasgerendák.

Hauptsädtische Buchdruckerei. Rastriranstalt und
Buchbinderei Actien-Gesel,schart, Budapest. VI., PÖdmíniczky-'utcí. 39.

PRWiMlPfi


